
Andreas M Walker, Zukun4sentdecker

und Weiterdenker, wird im Rahmen des

ZLV Jubiläums darüber referieren Vor

gängig stellt er neun esen zur Debatte

und fordert uns heraus, Tugenden und

Konventionen des Bildungsbürgertums

neu zu denken «Wir haben keinefertigen

Lösungen für die Schule und die Gesell

scha4 der Zukun4, aber es ist Zeit, nicht

nur nach , sondern

quer , vorwärts

und weiterzuden

ken » Walker for

dert, nicht nur über

die Umsetzung des

Lehrplans zu de

battieren, sondern

wei terzudenken

Dabei scheut er

sich nicht, quer

zu gedanklichen

Tabus nachzusin

nen «Wenn wir

unsan Vergangenheit undGegenwart ori

entieren, prägen nicht wir die Zukun4,

sondern eineüberraschendeZukun4 wird

unsereKinder prägen »

Walker beunruhigt: «Diestatt1ndendege

sellscha4liche Zukun4sdiskussion fokus

siert o4 auf eine Besitzstandssicherung

von uns Erwachsenen, auf eine Retro

Romantisierungder guten alten Zeit »Sei

ner Ansicht nach trägt dasnicht: «Defen

sives Verhalten bringt nichts Wir

brauchen eine neue Balance zwischen

dem Vermeiden von Risiken und dem Er

greifen von Chancen Viele glauben, dass

wir in der besten

aller Gegenwarten

leben Dasverführt

zum Bewahren

Wir vergessen die

Zukun4 unserer

Kinder Global ist

eine grosse Dyna

mik zu beobachten

Wir müssen uns

bewegen: Noch im

mer fokussieren

wir bipolar auf

Kind – Schule, statt

alle Generationen

einzubeziehen Bil

dung muss sich

demWettbewerbstellen Vieleswird künf

tig durch Arti1cial Intelligence– Compu

ter, Robotik etc – schneller, billiger, kor

rekter ausgeführt Wo lernen unsere

Schülerinnen und

Schüler Qualitäten,

die Maschinen nie

haben, wieKompe

tenzen rund um

Beziehungen, das

Miteinander, die

Konfliktfähigkeit?

Sie alle bleiben ur

menschliche Betä

tigungsfelder Wir

befürchten: Die

nächsten Generati

onen haben es

nicht mehr so gut Deshalbmüssen wir ei

ne Zukun4sdiskussion führen, nicht nur

über den Lehrplan , sondern über die

Gesellscha4 »

«Bildung und Bildungspolitik gilt es als

zukun4sprägende und gestaltende Kra4

wahrzunehmen», ist Walker überzeugt

Diegesellscha4licheDiversität nimmt zu,

die schweizerische Normierung auf ein

Mittelmass ist wenig zukun4sfähig Wir

debattieren dauernd über denMythosvon

Bildungsfernen statt über neue Ansätze

für die Bildungsschwachen, die nicht in

unser Verständnis

von Schule hinein

passen

Das gilt insbeson

derefür Buben Die

von der Wirtscha4

geforderte Innova

tion entsteht nicht,

wenn wir Konfor

mität zu sehr ge

wichten Verände

rungsanstrengun

gen, die Au3ösung

von Widersprü

chen und mehr

Wettbewerb im Bil

dungssektor sind

nötig Zudem mehr Mut zum Schulver

such «Die Schweiz glaubte nie an einen

obrigkeitlichen Staat, der wusste, was für

alle richtig ist Unser Land ist vielfältig –

Der Co Präsident von «swissfuture»,

der Schweizerischen Vereinigung für

Zukun4sforschung, ist einer der be

kanntesten Zukun4sexperten der

Schweiz Einige kennen ihn bereits

von seinem Au4ritt an der ZKM Ta

gung WeitereInfos:wwwweiter

denken ch

Im Rahmen desJubiläumsprogramms

1ndet am März 6 ein Fachrefe

rat mit Andreas M Walker statt:

«Schuleder Zukun4 –Gesellscha4 der

Zukun4» DetaillierteInfosfolgen



an Sprachen, an Kulturen

etc Um kreative zukun4s

fähige Schulkonzepte zu

entwickeln, kann die Idee

der Bildungsgutscheinevie

les beleben», spekuliert der

Futurologe DieVerabschie

dung der in den letzten

Jahren erfolgten Normie

rungen ist nötig; das

Jahrhundert ist durch Di

versi1kation, Individualität,

Komplexität etc geprägt

Das verträgt sich schlecht

mit staatlichemMonopol »

Die Gesellscha4 verändert

sich Wir haben bald mehr

Senior innen «6 plus» als

Kinder « minus» Noch

immer denken wir bei

Schule und Bildung an Er

wachsene,dieKinder und Jugendlicheun

terrichten Der Dreiklang «dreissig Jahre

Kindheit und Ausbildung – dreissig Jahre

Arbeit – dreissig JahreLebensabend»lässt

sich nicht halten UnsereGesellscha4 und

unsere Wirtscha4

werden reagieren –

die Schule ist her

ausgefordert Wie

verteilen wir Bil

dung nicht nur

über die ersten

dreissig, sondern

über alle neunzig

Jahre? Wenn sich

das Generationen

muster ändert,

können Schuleund

Bildung nicht ab

seits stehen Wie

sieht eineDurchmischungaus, bei der die

Ressourcen aller Generationen ein3ies

sen, sich gegenseitigbefruchten?

Die Schule muss ihre Cyber Kompetenz

ausbauen Walker: «Tugenden des Bil

dungsbürgertumsverlieren anBedeutung,

sie werden durch die künstliche Intelli

genz revolutioniert Heute gibt es zu viel

Fachwissen,daszubü- eln sichnicht mehr

lohnt Das Internet ist zu einer riesigen,

billigen und schnellen Bibliothek gewor

den Seien es Fremdwörtervokabeln,

Rechtschreibung oder Kopfrechnen – Ar

ti1cial Intelligenceist unsin vielen Aufga

ben überlegen Welches Detailwissen

brauchen wir, wie

gehen wir mit

künstlicher Intelli

genz kreativ und

zielgerichtet um?

Know how wird

wichtiger als

Knowledge;schnel

le Recherche, Tria

ge, Quellenkritik

sind gefragt Der

bi ldungsbürgerli

che Fokus auf Le

sen und Schreiben

wird an Wichtig

keit verlieren, der Umgangmit Symbolen,

Bildern, Filmen, Musik wird relevanter

GeradeschwacheSchülerinnen undSchü

ler erhalten beru3ich neue Chancen –

wenndiesenicht durchschlechteSchulno

ten verbaut werden Das bedeutet, dass

sich das soziale Gefüge verändert Wir

müssen Chancengerechtigkeit neu de1

nieren: Die individuelle Förderung der je

innewohnenden Kompetenzen und das

Matching mit den e- ektiven beru3ichen

Möglichkeiten gewinnen an Relevanz»

Walker sinniert: «Wie die Zusammenar

beit zwischen Arti1cial Intelligence und

Human Intelligencekonkret aussieht,wis

sen wir noch nicht Vielehaben Angst vor

Arbeitslosigkeit, aber der anstehende

technischeSchritt scha/ Chancen – dass

Menschen wieder vermehrt mit ihresglei

chen arbeiten Das stärkt Lebenswillen

und Zukun4szuversicht » Das gilt für El

tern, die heute unter Druck stehen Ihre

Kompetenzen sind zu festigen Die Zu

ständigkeiten um die Kindheit sind zu

klären Noch immer gilt: DieKinder sind

unsereInvestition in dieZukun4 Walker:

«Ich bin mir bewusst, dass eine solche

Ausrichtung hohe Anforderungen an

Lehrpersonen, ans gesamte Schulsystem

bedeutet Lehrer innen werden weniger

Fachwissen vermitteln, dafür Kompetenz

und Beziehungscoaches sein Sie werden

mehr Fähigkeiten denn Sto- vermitteln

Sie werden zur schulischen Einmaligkeit

hinführen und weniger Repetierapostel

sein » Dass eine Lehrperson hohe Vor

bildfunktion hat, ist für den Zukun4sfor

scher klar Er vermutet auch, dassverloren

gegangeneTugenden zu einemRevival ge

langen

Text: HansLenzi; Foto: Roger Wehrli


